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Amtlicher Weil .
» -

Seine Königliche Koheit der Hroßhrrzog häben
unter ' m 14 . d. MtS . gnädigst geruht , den Ingenieur ll . Klaffe
Adam Baum von Lahr zum Ingenieur l . Klaffe zu er .
nennen .

AichL-Amtlicher Merl.
Telegramme

1- Wien , 19 . Nov . Die „ Polit . Korresp . " meldet aus
Koustantioopel von heute : Der Miuisterrath hat die Grund¬
lage für ein event . Abkommen mit Griechenland festgesetzt.
Hiernach gewährt die Pforte , falls Griechenland von der
im Berliner Vertrage festgesetzten Grenzlinie absieht , eine
ausgiebige GebirtSentschädigung in Thessalien . Die Ernen .
nung von türkischen Delegieren zu den Verhandlungen mit
Griechenland wird erwartet . Zwischen türkischen Truppen
und bulgarischen Insurgenten hat bei Djuma ein Gefecht
stattgefunden , in welchem viele Insurgenten gefangen wurden .

-
s
- Rom , 19 . Nov . Gestern Abend überbrachte das diplo¬

matische Korps dem Minister des Auswärtigen die Glück -
wünsche der fremden Regierungen . Eine große Menge zog
zum Quinnal , um Nachrichten über den König zu erfahren
und Glückwünsche darzubringen ; auch die Studireuden be¬
gaben sich Abends in feierlichem Aufzuge ebendahin . Auf
den öffentlichen Plätzen spielten Mufikcorps patriotische Wei¬
sen . Petilli , der Deputirte des WahikollegS , wozu Salvia ,
die Vaterstadt Pasiamante ' S , gehört , forderte sämmtliche
Gemeinden deS Wahlkollegs auf , Adressen an den König zu
richte » . In allen Städten dauern die patriotischen Kund¬
gebungen fort . Der Patriarch von Venedig veranstaltete ein
Tedeum . Sämmtliche Journale geben ihrem Abscheu über
das Attentat Ausdruck . „ Offcrvatore Romano " , das Organ
des - Vatikans , brandmarkt energisch die Rohheit des Misse «
thäterS , dir , nicht durch den Anblick der Königin und deS
Kronprinzen gerührt , den König angriff , als dieser, um Bitt¬
schriften rntgegenzunehmen , sich vorwärts neigte , und rühmt
Catroki , der mit der eigmen Brust seinen Souverän deckte.
In der deutschen Botschaft findet übermorgen ein Dank -
Gottesdienst statt , zu welchem die ganze deutsche Kolonie ge-
laden ist . Die dem diplomatischen EorpS aus dessen Gratu -
lation von Cairoli zugegangene telegraphische Antwort be¬
zeichnet des Letzteren Verwundung als leicht ; er sei "glücklich ,
daß er den König mit seinem eigenen Blute habe schützen
können . Dev - Papst sandte tttm König eine Kondolenz - und
Glückwunsch -Depesche mit der Bitte zu Gott für die Erhal¬
tung der Gesundheit des Königs .

-j- Florenz , 19 . Nov . Während gestern Abend auf dem
Signvria -Plätze eine patriotische Kundgebung für den König
staitfand , Platzte mitten unter der Volksmenge eine Orfini -
Bombe , wodurch 2 Personen getödtet und mehrere ^ nvere
verwundet wurden . Trotz der Erbitterung der Bevölkerung
über bitse Schandthat nahm die patriotische Kundgebung
ruhigen Fortgang . Die hiesigen Vereine richteten eine
Glückwunsch - und Ergebenheitsadreffe an den König .

-
s- Neapel , 19 - Nov . Der '

König und die Königin er¬
schienen gestern Abend im San Carlo Theater , wo begeisterte
Ovationen stattfanden . Cäiröli hatte .im Verlause der Nacht
ein leichtes Fieber . Heute ist sein Befinden ein befriedigen¬
des . Dia dem Könige zugegangenen Telegramme belaufen
sich auf mehrere Lausend . Die Demonstrationen anläßlich
der Errettung des Königs dauern in allen LandrStheileu fort .

s- Neapel . 20 . Nov . Unter den anläßlich der Untersuchung
gegen den Attentäter Paffgchente hier verhafteten Personen
ist u . A . der Redakteur des Journals „ Censor " , Malte »
Melitta , welcher schon 1870 mit Passamente in Salerno
wegen .revolutionärer Plakate verhaftet war . Der Kauf ,
mann , bei dem Passamente das Morpmefser kaufte , ist er¬
mittelt ; derselbe besaß noch ein zweites ähnliches Messer .

s Laudon , 19 . Nov . Eine Privatdepesche aus Lima
meldet : Pardo , Präsident des Senat - von Peru und ehe-,
maliger Präsident der Republik Peru , ist ermordet worden

Deutschi «« » .
Karlsruhe , 20 . Nov . Am heutigen Audienztage habe «

Seine Königliche Hoheit der Graßherzog u . A . die nach -
benannten Herren vom Militär - und Tivilstande empfangen :
Den Oberst Krüger , Kommandeur des 4 . Bad . Jnfanterie -
RegimeutS Prinz Wilhelm Nr . 112 ; den Major a . D .
Rhetnbold ; den Hauptmann und Kompagniechrf Pabst vom
Badischen Pionier - Bataillon Nr . 14 ; den Hauptmann und
Kompagniechrf v . Stern vom 3 . Badische » Infanterie -
Regiment Nr . 111 ; die Premierlieutenants Wunsch vom
4 . Bad . Infanterie -Regiment Prinz Wilhelm Nr . 112 ,
Jägerschmid vom 1 . Bad . Frld - Artillerie - Regiment Nr . 14 ,
Auteurieth vom 3 . Bad . Infanterie - Regiment Nr . 111 und
v . Chelius vam 3 . Bad . Dragoner - Regiment Prinz Karl
Nr . 22 ; die SrcondelieutenantS Dürr , Schöpfiin und Krause

vom 4 . Bad . Infanterie -Regiment Prinz Wilhelm Nr . 112 ;
Gardsch vom Bad . Pionier - Bataillon Nr . 14 , Schuhmann
von demselben Bataillon , o. Beck und Regenauer vom 1.
Bad . Leib- Grenädier -Regiment Nr . 109 ,

Ferner : den Geheimrath l) r. Hegar von Freiburg ; den
Geh . Hofrath Hergt von Jllenau ; den Direktor Wendt ,den Postrath Clavel und den Professor Kircher von hier ;den Krcisgerichls - Rath Kamm und den Konsul Reiß von
Mannheim ; den Öberzollwspcklor Neumann von Lörrach ;den Obereinnehmer Geißer von Pforzheim ; den Haupt -
amts - Kontroleur Schuhmacher von Särgen ; den Bezirks¬
arzt ! >e. Bopp von Rastatt ; die Professoren Le Beau
von Weinheim , Amann von Heidelberg und Heistervon WieSloch ; den Pfarrer Grämlich von Neuhausen ,
svtöie eine Deputation von Gernsbach , bestehend aus : dem
Abgeordneten Neumann von Frciburg , dem Bürgermeister
Abel von Gernsbach , dem Reichstags - Abgeordneten Katz von
da , den Bürgermeistern Kunzmann von Staufenberg , Krieg
von Weißenbach und Wunsch vbn Forbach , den Gemetnde -
räthen Wieland von Reichenthal und Bohner von Hörden .

Die Audienz währte bis gegen 4 Uhr Nachmittags .
Karlsruhe , 20 . Nov . Der „ Staatsanzeiger " Nr . 52

vom Heutigen enthält ( außer Personalnachrichten ) :
Verfügungen und Bekanntmachungen der

Staatsbehörden : 1) Des Ministeriums des
Großherzoglichen Hauses und der Justiz : ». Den
Aktupr Martin Fischer von Sinsheim betreffend ; b. die
Anstellung von Notaren , deren Distrikte und Wohnsitze be¬
treffend . 2 ) Des . Ministeriums des Innern : s .
dir Verlegung vcr Märmeräbtheilung des polizeilichen Arbeits¬
hauses in Bxuchsal in das frühere Schloßgebäude zu Kislau
betreffend ; b. die Wahl eines Dekans für die Diözese Neun -
stetten betreffend ; c. die Ausgabe von Schuldverschreibungen
auf den Inhaber durch die Stadtgemeinde Baden betreffend .
3 ) Des Handelsministeriums : die Prüfung der <Aeo -
meterkandidaten im Jahre 1878 betreffend / 4 ) Des Finanz .
Ministerium - : die Errichtung tkner landesherrlichen
BrzirkSforstei in Schönau und Aendrrungen in der Einthei -
lung der Fotstbezirke Weinheim und Heidelberg betreffend .

f Berlin , 19 . Nov . Bei Eröffnung de» Landtags st»
Weißen Saale des königl . Schlaffes waren ca . 80 Personen
anwesend » in der Diplomatenloge ein , Mhglied der chinesi¬
schen Gesandtschaft . - Um 12 Uhr ff Minuten traten dir
Minister in kleiner/Uniform unter Führung des Grafm
Stolberg rin , welcher Garbekärasfieh -Unisörm trug . Gvaf
Stolberg verlas die Thronrede , die lautlos ausgenommen
würde . Der Präsident des Herrenhaäffs , Herzog v Rati -
bor , brächte zum Schluß ein dreifaches Hoch auf den Kaiseraus . Um 12 Uhr 15 Min . war die Zeremonie zu Ende .

's Berlin , 19 . Nov . Die in voriger Rümmer in tele¬
graphischem Auszug mitgetheilte Thronrede bei EröffnungdeS Landtages hatte folgenden Wortlaut :

Erlauchte , edle und geehrte Herren von beiden Häuserndes Landtages ! Im Wlerhöchsttn Mftrhge haben Seine
Kaiser !: uüd Königs / Hoheit " der Kronpinnz ^inich zü

"
ermäch -

tigen geruht , vir Sitzungen des Landtügr » der MMiichir
zu eröffnen . Tief schmerzliche und erschütternde Ereignisse
haben seit dem Schluffe der vorigen Session das Vaterland
in der Person Sr . Maj . des Kaisers und Königs betroffen :das theure ' Leben des Monarchen , zweimal von Frevlerhand
bedroht und gefährdet , ist durch Gottes gnädiges Walten dem
Volke erhalten und in fast wunderbarer Weife neu gestärktworden .

Die Tage der Trübsal und ' Prüfung aber find zugleich! Tage vaterländischer Erhebung und Bewährung geworden .Von Neuem hat sich in vielseitigen lebhaften Kundgebungen
, offenbart , daß dos Herz des Volke- in tttuer Liebe und

Verehrung bei seinem Könige ist.
Die Bethätigsng diese« patriotischen Geistes , sowie der

tiefe und nachhaltige Eindruck jener schweren Erfahrungen
gewähren die Zuversicht , daß eS gelingen werde , die trauri¬
gen Verirrungen , zu deren Süßerer Einschränkung die Reichs -'
gesttzgebung die unerläßlichen Handhaben gewährt hat , durchvertrauensvolles Zusammenwirken aller staatserhaltmden
Kräfte in ernster Fürsorge für da - allseitig « Gedeihen des
Volkes allmälig auch innerlich zu überwinden . Das innigeBand , welcher das Volk mit seinem Fürstenhause verbindet ,hat sich auch in dem zuversichtlichen Vertrauen bewährt ,welches Sr . Kaiser !, und Königl . Hoheit dem Kronprinzen' bei der einstweiligem Führung der Regierung von allen Sei¬ten entgegengebracht worden 'ist urkd welches Höchstdeckftlbrn

i div Erfüllung der schweren Aufgabe im Sinne Sr . Majestät
j deS KöMgs wesentlich erleichtert hat .
, Die SraatSregierung nimmt für die beginnende Session> Ihre Mitwirkung vor Allem zur Lösung der SchwierigkeitenI in Anspruch , welche auf dem Gebiete der Finänzvtrwaltung

hrrvorgetreten sind . Zwar hat das letzte BerwaltungSjahr ,wie Sie aus der Ihnen alsbald vorzulrgenden Uebersicht der
Einnahmen und Ausgaben desselben ersehen werden , wiederum
noch einen nicht unerhebliche « Uebrrschaß ergeben . Allein die

! abermalige Erhöhung des Matrikularbeitrages für das Reich

nimmt diesen Ueberschuß fast vollständig in Anspruch , so
daß nur ein geringfügiger Betrag davon für die Ausgaben
des nächsten Jahres zur Verfügung bleibt . Bei diesen Aus¬
gaben ist außer dem erhöhten Matrikularbeitrage für daS
Reich ein beträchtlicher Mehraufwand zur Verzinsung der
öffentlichen Schuld und für einige andere unabwcisliche Be¬
dürfnisse vorzusehrn , während Ersparungen nur in geringem
Umfange thunlich erscheinen , wenn die Schädigung wichtiger
Interessen und die Verkümmerung erfreulicher Entwicklungen
vermieden werden soll .

Große einmalige Einnahmen , wie sie in den diesjährigen
Etat eingestellt werden konnten , find für das nächste IM
auch nur in annähernder Höhe nicht vorhanden . Die regel¬
mäßigen Einnahmequellen des Staates aber lassen unter
dem leider noch fortdauernden Druck , der so lange schon
auf fast allen Gebieten der ErwerbSthätigkeit lastet , ein
irgend in ' s Gewicht fallendes Mehrerträgniß nicht in Aus¬
sicht nehmen .

Die Einnahmen reichen daher auch zur Deckung der or¬
dentlichen Ausgaben nicht hin .

Die zur nothwendigeu baldigen Beseitigung dieses Miß¬
verhältnisses erforderlichen Mittel werden auf dem dem
Reiche überwiesenen Gebiete der Besteuerung zu fachen und ,wie die Slaatsregierung fest vertraut , zu finden sein. MS
dahin aber wird es nöthig sein , die zur Ergänzung der
Einnahmen des nächsten StaatshauShaltS - EtatS erforder¬
lichen Mittel im Wege der Anleihe zu beschaffen.

Der nach diesen Gesichtspunkten ausgestellte Etat und eia
denselben ergänzendes besonderes Anleihegesetz werden Ihne «
unverzüglich vorgelegt ,werden .

In der Etatsausstellung kommen mehrere Aenderungmin den Ressortverhältnifsen der Ministerien zum Ausdruck ,deren Bedürfniß schon ftit längerer Zeit hrrvorgetreten war .
Die bedeutende Zunahme einzelner Geschäftszweige , die

dadurch hervorgerufene übermäßige Belastung der betreffen -
den Ministerien und die Erwägung , daß gleichartige Ange¬
legenheiten richtiger unter gemeiosamer Leitung zu vereinigt »
find , haben dahin geführt , mit einer veränderten Etnthriluu -
voHugchen . Insoweit durch diese Veränderungen die ander¬
weitige Regelung einzelner gesetzlicher Kompetenzbestimwungrn
bedingt ist , wird Jhüen ein darauf bezüglicher Gesetzentwurf
vorgelegt werden . .

Die Vorarbeiten für dir Wetterführung der Reform «inneren Verwaltungseinrichtungeu habmin Atze Zer Auf¬
gaben - von unmittelbarer Dringlichkeit , welche dtz Sto » M
rrgierang feit dem Frühjahr ununterbrochen i» >-Anspruch ge¬nommen haben , bisher nicht soweit gefördert « « den könne « ,daß Ihnen in der gegenwärtigen Session weitere Vorlagendarüber zugehen könnten ; di« Durchführung deS bedeutsame »
Reformwerke « für die gesammte Monarchie gchvrtjedoch nachwie vor zu den nächsten Zielen , welche

'
die Staatsregier « » -i« Zusammenwirken mit der LandeSvertretung zu erreichen

hofft.
Der Gesetzentwurf betreffend dir Aufbringung der Gemejnde -

abgaben , welcher in der vorigen Session nicht zum Ab¬
schlüsse gclaiigte , ist unter wesentlicher

'
BnÜcksichtigung

^ der
bei - 'der Kommfffionsberakhung des AbgeotdiletenhaustS hik
vorgehobenen Gesichtspunkte neu bearbeitet worden und wird
der Beschlußfassung de - Landtages wiederum unterbreitet
werden .

Das Jntereffevder BerüÄltmig erfordert immer ^
dring ,

licher die Feststellung der Bestimmungen in Betreff der Vor¬
bildung für den höheren Verwaltungsdienst ; der darauf de-
zügkiche Gesetzentwurf wird Ihnen von Neuem vorgelegtweriW .

auf dein
Gesetzent -

Ausftih -
in Kraft

Die Reform der sächsischen Domstifter wird Sie wiederum
beschäftigen .

In hervorragendem Maße wird Ihre ' Thätigkeit
Gebiets der Rechtspflege därch eine ' Reihe von
würfen ln Anspruch genommen werden , welche die
rung und Ergänzung der am 1 . Oktober k. I .
tretenden deutschen Justizgesctze bezwecken .

Die durch ditse Gesetze ängeordnrte Aufhebung der Uni -
vcrsitätSgcrichtsbarkeit macht eine gleichzeitige Neuordnungder Rechts - und DiSziplittarverhältniffe der Studireuden
nolhwendlg . CS wird Ihnen ein darauf bezüglicher Gesetz¬
entwurf vorgelegt werden . Die Bestimmungen desselben sinddie« im vorigen Jahre auSgcarbeiteten Entwarft dr- Unter -
richtsgcsetzeS Entnommen , desftn weitere Bvathungen sin
Lauft de« letzten Jahres theils wegen der Schwierigkerten
vielfacher ' dabei zu qKdigchder '

wichtigen Fragen , iheils äuS
äußerlichen

" Gründen ' nicht so weit haben gefördert werdenkönnen , um den bollständigm Entwurf Ihrer Bffchlüßrmhäte
schm, in dieser Sitzungsperiode zu unterbreiten . Die Staats -
regierung ist sich jedoch ihrer Verpflichtung , denselben mitallen '' Kräften auch ferner zu fördern , vollständig bewirktSchon jetzt ' darf ste Mich rĥ e UebftzesiL
sprechen , daß auf demjenigen Gebiete , auf weMm die Neu -
regeläng der gegenwärtig bestehenden D -rhSMfft am drrng -
öchstm ist , dem der Unterhaltung der öffentlichen Volks -
schulen eme befriedigende Lösung der Aufgäbe nicht ohne sehrerhebliche finanzielle Mehraufwendungen deS Staate » mög -



lich sein wird , für wrlche die Mittel neu zu beschaffen sind .
Die gewerblichen Interessen nehmen fortgesetzt die volle

Aufmerksamkeit der Regierung in Anspruch . Von der För¬
derung und Neugestaltung des gewerblichen UnterrichkswescnS ,
wie von der Unterstützung der auf dem Gebiete der Kunst¬
industrie hervortretenden Bestrebungen , welche die Regierung
sich angelegen sein läßt , darf ein günstiger Einfluß auf die
Hebung der Industrie erwartet werden . Um die vaterlän¬
dische Produktion nachhaltig zu steigern und die Ausführung
zw ckmäßiger Unternehmen im Interesse des Verkehrs und
der Landeskultur durch genossenschaftliche Einigung der Be¬
theiligten und durch eine auf angemessenen Bedingungen be¬
ruhende Zuführung reichlichere Geldmittel zu befördern , ist es
erforderlich , die bestehende Gesetzgebung über die Bildung
von Meliorationsgenossenschaften weiter auszubildcn und
gleichzeitig die Errichtung provinzieller Landeskultur - Renten »
Banken nach gesetzlichen Normen anzubahnen . Ucber beide
Gegenstände werden Gesetzvorlagen an sie gelangen . — Im
Interesse der Landeswohlfohrt erweist sich eine kräftigere
Zusammenfassung und Ordnung des Eisenbahn - Wesens sowie
die Ergänzung des vaterländischen Eisenbahn - Netzes in ver¬
schiedenen Theilen des Staates als unerläßlich . Sofern ,
wie gehofft wird , die behufs demnächstiger Ueberführung
wichtiger Aktien - Eisenbahn -Unternehmungen in die Hände
des Staats und für den Bau einiger besonders dringlicher
Eisenbahn - Linien eingelciteten Vorarbeiten bei Zeiten zum
Abschluß gelangen , wird Ihnen eine dcßfallsige Vorlage zu -
gchcn .

Für die im Berkehrsintensse erwünschte nachdrückliche Ver¬
besserung der öffentlichen Wasserstraßen ist die Verwendung
weiterer außerordentlicher Mittel in Aussicht genommen . ---
Die in der vorigen Session nicht erledigte Gesetzesvorlage
über den Schutz der Felder und Forsten wird Ihnen mit
einigen , zumeist dem Ergebnisse Ihrer Verathungen entspre¬
chenden Acnderungen wieder zugehen .

Meine Herren ! Ungeachtet der durch die Verhältnisse ge¬
botenen Einsckränkung auf die dringlichsten Aufgaben ist
Ihnen wiederum ein Feld mannigfacher Thätigkeit für eine
eisprießliche Entwicklung des inneren Staatslebens eröffnet .
Mögen Ihre Berathungen unter dem Walten des patrioti¬
schen Geistes , der sich in dieser schweren Zeit so lebhaft be -
thätigt hat , dem Vaterland zum Segen gereichen !

f - Berlin , 19 . Nov . Abgeordnetenhaus . Präsi¬
dent v . Bennigsen « röffnet die Sitzung mit folgender An¬
sprache : In dem Augenblicke , wo der Landtag sich versam¬
melt , erreicht uns die Nachricht von einem zum Glück ohne
ernstlichen Eifolg gebliebenen mörderischen Angriff auf den
Herrscher eines befreundeten Landes . Dies Verbrechen ruft
mit erneueter Lebhaftigkeit die Erinnerung und den Gedanken
jvach an die SchreckenStagr dieses FiühlingS , an die Ge¬
fahren , in welchen das Leben unseres Kaisers und Königs
zweimal geschwebt , an die Gefühle der Dankbarkeit für die
Erhaltung des Lebens Sr . Majestät , aber zugleich die
schmerzliche Trauer darüber , daß bis heute die Folgen des
zweiten Attentats den König verhindert haben , die Regierung
selbst zu führen . Die ernsten und gefahrdrohenden Zustände
der heutigen Zeit drängen mit verdoppelter Kraft die Ver¬
irrter des preußischen Volkes ,

-sich in Treue zu schaaren um
die Monarchie als die feste Grundlage unserer gesammten
Staats - und Rechtsordnung , um den König und die Dy¬
nastie . Stimmen Sie deßhatb bei dem Beginne unserer Ge¬
schäfte lebhaft mit ein in den Ruf : „ Seine Majestät der
Kaiser und König Wilhelm lebe hoch ! " Das HauS stimmte
dreimal begeistert rin .

Der Präsident theilte darauf die bereits ekngegangenen 11
Vorlagen mit und berief za provisorischen Schriftführern die

Abgg . Grülering , Haucke , Luttrroth und Sachse . Hieraus
erfolgte die Verloosung der Mitglieder in die Abtheilungen .
Das Resultat wird in der nächsten Sitzung verkündet wer¬
den . Letztere ist auf Mittwoch Vormittag 11 Uhr an gesetzt .
Tagesordnung : Präsidentenwahl .

-j- Berlin , 19 . Nov . Herrenhaus . Präsident Herzog
von Ratibör eröffnet die Sitzung mit den Worten : „ Nach
gewohnter guter Sitte haben wir unsere Berathungen stets
mit der Bekundung unserer Hingabe uud Treue gegen den

Kaiser und König begonnen . Heute haben wir besondere
Veranlassung dazu . Durch GotteS gnädige Fügung ist
unser Landesvater bei zwei frevelhaften Unihaten wenigstens
dem Aeußersten entgangen . Tiefe Beschämung und ernste
Trauer wird für immer jedes preußische Patriotenherz er¬

füllen , daß diese Unthaten in der Hauptstadt vorgekommen
und gegen einen Monarchen geübt werden konnten , welcher
der ruhmreichen Geschichte Preußens neue Blätter hinzuge -

fögt , Deutschland geeinigt hat und erwarten durfte , daß als

schönster Dank , als theuerstes Kleinod sein Leben von Sei¬
ten seiner Unterthancn mit ängstlicher Sorgfalt behütet , mit
unverbrüchlicher Treue bewahrt werde . Diese schwarzen Tha -
ten werden wir , wie wir auch darnach ringen , > aus unserer
Geschichte niemals tilgen können ; aber sie sollen auch Zcug -

niß geben , daß die Bewegung , welche jene in Preußen un¬

erhörten Frevelthaten erzeugten , das ticfoerlctzte patriotische
Gefühl mit flammenhciligcr Begeisterung für König und
Vaterland hoch emportricb . So wollen auch wir Zeugniß
davon geben . Ich bitte Sie , einzustimmen in den Ruf :
Seine Majestät der Kaiser und König lebe hoch ! Die Ver¬

sammlung stimmte begeistert ein .
Es folgte hierauf die Präsidentenwahl unter Leitung des

Vicepcästdenten v . Bernuth . Von 72 Stimmen erhält
Herzog von Natibor 66 , ist somit gewählt . Zum ersten
Diccpräsidmteu wurde in engerer Wahl Graf Arnim Boitzen -
bmg mit 41 gegen 32 Stimmen , welche v. Bernuth er¬
hält , gewählt ; zum zweiten Vicepräsidenten wurde Ober¬
bürgermeister Haffclbach mit 70 von 71 Stimmen gewählt . Der
Präsident wünscht und erhält die Ermächtigung , dem Kaiser
durch das Präsidium die G .ückwünsche des Hauses zu seiner
Errettung aus Todesgefahr und zu seiner Wicdergenesung
darzubringen . Nächste Sitzung Mittwoch Mittag 12 Uhr . !

Tagesordnung : Berathung über die geschäftliche Behandlung
der eingegangenen 8 Vorlagen .

tt Straßburg , 19 . Nov . Die Sitzungen des Bezirks¬
raths des Unterelsaß sind heute Abend geschloffen worden ,

, nachdem derselbe sämmtliche ihm obliegenden Arbeiten erledigt
hat . Im nächsten Monat oder spätestens im Januar 1879
wird der Landesausschuß zusammmbcrufen werden , um den
Landeshaushalts - Etat für 1879 80 zu prüfen und zu be¬
gutachten . Sofern dessen Anträge oder Einwendungen Sei¬
tens der Regierung angenommen werden , wird dieser Etat ,
ohne dem Reichstage vorgelegt zu werden , als festgesetzt er¬
achtet und demnächst im Gesetzblatt veröffentlicht . Eine Vor¬
lage an den Reichstag erfolgt nur dann , wenn sich Regie¬
rung und Landesausjchuß in dem einen oder anderen Punkte
nicht einigen . Von sonstigen Gesetzentwürfen sollen dem
Landesausschufse in seiner nächsten Session ein Gesetz über
die An - und Abmeldepflicht der Fremden und ein so ' ches
über die Festsetzung der Baufluchten in den , in Folge der
hiesigen Stadterwcitnung Seitens der Stadt erworbenen
oder im Privatbesitze befindlichen Grundflächen , welche inner¬
halb der neuen Umwallung liegen , unterbreitet werden .
Elftere Vorlage zeigt sich nöthig , da nach der bestehenden
Gesetzgebung eine An - und Abmslöepflichr nicht besteht und
der Mangel einer solchen zu vielen Unzuträglichkeitcn führt .
Der letztgenannte Entwurf liegt im Interesse der Durch¬
führung eines generellen Bebauungsplanes .

j Metz , 17 . Nov . Vorgestern begab sich der Gouver -
i neur des hiesigen Platzes , v . Schwerin , nebst den Gcneral -
^ lieutenants v . Woyna und Witzendorff nach Schloß Walfcr -
! dingen bei Luxemburg , um dem Neuvermählten Prinzen
> Heinrich der Niederlande und dessen Gemahlin ihre Auf¬

wartung zu machen . — Der gegenwärtig hier tagende Be¬
zirkstag von Lothringen ist in seiner gestrigen Plenarsitzung
in die Berathung des vom Bezirksprästoenten vorgelegten
Etats von 1879/80 eingetreten . In demselben figuriren
zum ersten Male die Unterhaltungskosten für die im Som¬
mer 1879 zu eröffnende Bezirks -Irrenanstalt bei Saar¬
gemünd . Bis zur Eröffnung der letztem sind die auf Be -
zirkskosten zu unterhaltenden Geisteskranken in der französi¬
schen Irrenanstalt bei Nancy unterg - bracht . — Zu Anfang
des kommenden Jahres werden Ergänzungswahlen für den
Bezirkstag angeocdnet werden , da das Mandat für ein
Drittel der Abgeordneten erlischt . Einigermaßen gespannt
- arf man auf den Ausfall der Wahlen im 1 . und 2 . Wahl¬
bezirk der Stadt Metz sein . Zwar wurde letztmals im 3 .
Bezirk ein eingewanderter Deutscher gewählt ; es lassen sich
jedoch aus diesem Vorgänge keine Schlüsse auf die beiden
andern Bezirke ziehen , da in diesen die Zahl der einge¬
borenen Wähler die der eingcwanderten bedeutend übersteigt ,
während dieselben sich im 3 . Bezirk ungefähr das Gleichge¬
wicht halten .

f - Stuttgart , 19 . Nov . Beide Kammern haben sich heute
nach einer Unterbrechung von 11 Monaten wieder versam¬
melt . Dieselben traten sogleich in die Tagesordnung ein .
Der Präsident der Abgeordnetenkammer , v . Hölder , bezeich¬
net als Hauptaufgaben den Etat und Ausführung der
ReichS - Justizgesrtze .

Frankreich .
Versailles , 18 . Nov . In der Sitzung der Deputaten «

kammer wahrte Fourtvu bei Vertretung der Giltigkeit seiner
Wahl nachdiücklich seine Verantwortlichkeit für die Akte des
Ministeriums vom 16 . Mai und bedauerte , daß er nicht
mehr für das Wohl Frankreichs habe thun können . Nach¬
dem darauf noch Flvquet gesprochen , der die Giltigkeit der
Wahl Fourtou

's angriff , und nach einigen Worten Dufaure 's ,
welcher Fourtou

's Angriffe gegen die Regierung zurückwies ,
wurde d,e Wahl Fourtou 's für nichtig erklärt .

Badische « hronik

Karlsruhe , 19 . Nov . Das Verordnungsblatt des Großh .
Oberschulraths Nr . 15 vom Heutigen enthält ( außer Landes¬
herrlichen Entschließungen und Dienstnachrichten ) :

Bekanntmachungen . 1) Die Prüfung der Vo .krschul-Lehrer
behufs ihrer Verwendung im höheren Unlerricht betreffend, « eiche ans
Montag den 16 . Dezember d. I . « . ff. Margen - 8 Uhr festgesetzt ist.
2) Die Impfung betreffend. 3) Auf Grund drr vom 21. bi» 26. d.
Al. abgehillenen Gewerbeschulkandidaten- Prüfung wurden die Schnl -
kandidaten : Jos -pH Löch 1 er von Bühl , Johann Schmitt von
RothenfelS, Richard Schmitt von Zentern und Wilh- lm Weitzel
von Brühl , unter die Zahl der Gewerdschul-Kandidatrn ausgenommen.
4) Nach eingehvliem Gutachten der Medizinalreferenten de- Gcoßh. Mini¬
sterium- de» Innern wird die aus Anregung de» künigl. bayr . Ober -
medizinalanSschvfseS und unter Mitwirkung von Gcheimerath vr .
v. Peliei koser herauSgegebene Schrift : „ Gesundheit- lehre für Gebildete
aller Stände von vr . Fr . EriSmann , München , Rieger 'jche Uatverst-
tätSbuchhandlung 1878 " zur Anschaffung sür Schuibidliothrken drr !
Seminare , Mittelschulen und höheren Mädchenschulen empfohlen. /

Diensterledigungen . 1) Die fünfte Hauptlehrer -S - ll« an ^

»er Vo '.kSjchule zu Lörrach, A . und K.Sch .V . Lörrach . 2) Die sechste
Haupll -Hr er - Stelle an der Volksschule zu Lörrach , B. und K.Sch .B.
Lörrach . 3) Hauprlhrer - Stellen , welche unt Lehrern k- iholischen Be-
kenntlnsscS zu besetzen sind : Die HaupUihrer -Sielle an »er Volksschule
zu Raühentmch . « . Neustadt , K. Sch.V . Villmgeu . 4) Die Haupt -
lehrer - Stelle an der Volksschule zu Rothenberg , A Wieeloch , K . Sch .B.
Helberg . 5) Eine Hauptlehrer - Stelle an der Volk- schule zu Schut¬
terwald, A. uud K. Sch .B Offenburg . 6) Hauptl - hc- r- Slell - n, welche
mit L hcccn evavgelifchea Bek - nntmsse- za besetzen st„d : Die Haupt -
lehrer-Stelle an der BoilSjchuIe zu Haag, A . Ebcrbach, K. Sch V . Mos -
bach. 7 ) Die Haoptlehrer - Skclle an der Volksschule zu R eolingen,
A. und K . SS .V . Lörrach . 8) Die Haup lehcer- Srelle an der Volks¬
schule zu Ziegilhausrn , A - und K.Sch .V - Heidelberg. Die Bewerber
um diese Schultienste hoben stch innerhalb vier Wochen vorschriftsge¬
mäß church ihre KreiS- Schulvifttaturen bei den jeweils oben bezerch-
netcn Kreis - Schulvisttamren zu melocn.

« . Karlsruhe , 19 . Nov. Nach dem Abschluß der K a p i t al -
Rentensteuer . Register für da- Jahr 1878 belaufen stch die

für diele - Jahr festgestellten Rentensteuer - Kapitalien im Ganzen auf
722,594 520 M . Gegenüber den im Jahre 1877 konstaticteo Renten¬
steuer Kapitalien im Betrag von 7>i17 .4, Mi M . ergibt stch hiernach
eine Berm -hcvng um 2 ,870,340 M . Ebenso ist di- Zahl der Steuer .
Pflichtigen von früheren 40,461 auf 41,809 gestiegen , hat stch somit
um 1348 Pflichtige vermehrt. Im Jahre 1877 hotte gegenüber dem
Jch - e 1876 der Zuwachs der Kapilal-Renteasteuec-Kapitalien nnr
11,711,440 M. und die Vermehrung der Zahl der Pflichtigen nur
97 > betragen . Die erh - bliche Steigerung de - Zuwachse- im Jahre
1878 findet seine Erklärung durch die mit dem 1. Januar 1878 in
Wirksamkeit gezreiene Bestimmung de- Art . 13 Absatz 2 de- Erwerb .
steuer-Gesetz -S, wornach die zo einem Psarr - oder Schuldienst
gehörigen Kapitalien , welche mit ihrem Erirägniß bis dahin nur zur
Klassenstkner herangezogen waren , nunmehr io der gleichen Weise ,
wie alle sonstigen Kopitalforderungen , der Kapitalrenten . Steuer unter¬
liegen.

Im Uebrigen zeigt die nachstehende Ueberstcht , wie sich die Renten -
steuer-Kopitalie» auf die e ' nzelne» Städte mit über 4000 Seelen , so¬
wie auf da - sonstige Land vcrtheilen und um welche Beträge jene
Kapitalien in diesen 18 Städten sich im Jahr 1878 geg^ über dem
Jahr 1877 verwehrt ober vermindert haben. — Den größten Kapital»
zugang weilt Freibnrg mit 3,580,260 M ., die bedeutendste Ab¬
nahme an Kapitalien Mann heim mit 3,261,580 M . auf . — Von
dem g-sammten Kapital . Renrensteu- r -Kapital de - Jahre » 1878 mit
722 594,520 M . entfällt auf jene Städte die Summe von 423,102,840
M „ d. i. rund 58 '/, " Dabei trifft aus die Stadt Karlsruhe da»
größte Rküienstkllkr.Kapltol, nämlich der Betrag von 109,360,380 M .
« der über 15"/, der gesammten Rentekiste - er-Kapiial» des Großherzog-
lhumS und über 25"/, «der über ' /. de- Rentenßrner -KapitalS jener
18 Städte .

Sieiierkapitalien 1878 gegen 1877
1v?7 18 - 8 wehr weniger
M. M . M . M.

1) Mannheim 74 557 940 71,293,360 — 3,264,580
2) Karlsruhe 108516,64 ) 109 360,380 849,740 —
3) Freiburg 57 178,760 60,759,020 3,580 260 —
4) Pforzheim 31,768,220 31,793,020 21.800 —
5) Heidelberg 49 280,080 47,835,820 — 1,444,260
6) Rastatt 5,842 .520 5,930,960 88,440 —
7) Konstanz 16,128,980 16,438 . 100 309,120 —
8) Baden 29,145 720 29,412,040 — 33,680
9) Bruchsal 7 546 560 7,565060 18,500 —

10) Lahr 8,317,580 8.639,600 292,020 —
11) Durlach 5,045,180 4,900,500 - 144,680
12) Weinheim 6,4 6 180 6,768,240 312,060 -
13) Offenburg 5.658,520 6,121,500 462,980 -
14) Lörrach 6 3" 2 640 6,107,580 — 195,060
15) Vtlliazen 2,887 .120 2,953,640 66,580 —
16) Ettlingen 3 788 860 3,831.900 46,040 —
17) Schwetzingen 2 168,860 2,054,400 — 114,460
18) Ebelbach 1,313 520 1331,720 21,200 —

Summe : 422,233 880 423,102,840 868,960 —
Im übrigen Lande : 279,490,300 299 .491,680 20061,380 —

Gesammisumme: 701 .7 ^4,180 722,894 .520 26,870,310 —
" Karlsruhe , 19. Nov. Auf Grund der ZZ 1 uud 6 der R -ichS-

gesetzeS vom 21. Oktober d . I . gegen die gemeingefährlichen Bestre¬
bungen der S :ci,ldemokrol>r hat der Großh . LandeSkowmiffär da¬
hier die Mitgliedschaften der socialistischen Arbeiterpartei Deutschland»
in Karlsruhe , Pforzheim , Baden und Bruchsal verbo len .

Karlsruhe , 19. Nov . Hr . Oberbanrath Beck er wird näch¬
sten Donnerstag den 21 . d . M , Ab-nd - 7 Uhr, im großen RathhanS -
Saale über den gegenwärtigen Stand der Karlsruher Kanal i-
sationr - Frage und über di« künftig in dieser Beziehung zu
ergreifenden Maßnahmen einen Vortrag halten, zu dessen Besuch
Einladungen vom Vorsitzenden de- OrtS - Gesundheit- ralhe- ergangen
find .

Pforzheim , 18. Nov . (Pforzh . Beob.) Da Zweifel darüber
entstanden find , ob die Eivilversorgung - . Scheine ohne
Ausnahme im ginzen Deutschen Reiche Geltung haben , hat da»
KriegSministerium die erläuternde ' Verfügung erlaffen , daß , so lange
die nach dem Militär - PenstonSgesetze von dem BundcSrathe festzu¬
stellenden einheitlichen allgemeinen Brnndzügc über die Besetzung der
Subaltern - und Uiiterdeamlen-Stellen bei den ReichSbehörden noch
nicht erloffen find die von den bayrischen und württembergischen Mi¬
litärbehörden ausgestellten EioiloersorgnngS Scheine nur in den beiden
grnarmtrn Staaten Ansprüche begründ -« dagegen die von den übrigen
dazu befugten Militärbehörden au- gestrllten EivilversorgungS- Scheine
in allen Staaten de» Reich r , mit Ausnahme Bayern » und Württem¬
berg », zu einer Versorgung berechtigen . — Den vielen Freunden de»
Hrn . Pfarrer » Alb re ch t in Kleinkem », früher in Eutingen , dürste
die Nachricht erfreulich sein , daß derselbe in feinem neue» Wirkung » ,
orte stch von seinem Hai- leiden vollständig eiholt hat.

2j Mannheim , 19 . Nov . Ja heutiger Strafkammer - Sitzung
wurde Pfarrer Ludwig Pfeiffer von Bargen von der Anklage der
ungesetzlichen Wahlbeeinfluffung fceigesprochen . Ec sollte einem Kir-
chengemeindc Rathe a»S der Filialgemeiude Wollenberg gedroht haben,er werde, wenn dieser a cht für den konservativen ReichStagt-Kanditaten
stimme, keine Koi firwaiion in Wollenberg vornehmen ; allein die Be¬
weiserhebungen b-fiärigtea die Behauptungen der Anklage nicht. —
Dagegen wurde Pfarrer Wilhelm Hessclbacher von Rahrbach bei
Sinth -im der mit Mißbrauch der geistlichen Amts- verübten ungesetz¬
lichen Wahlbeeinfluffung , b gangen in einer Wahlbesprechuag im Rath -
Hause za Rohtdach , bei welcher , der Angeklagte in seiner Eigenschaft
als Geistlicher und unter Berufung auf solche den Wählern den Frei -
Herrn v. Göler al- Äbg oroneten empfohlen habe , schuldig befunden
und zu einer Geldstrafe von sechzig Mark und Tragung der
Kosten verunheilt . Bon der weiteten Anklage , bei gleichem Anlässe
groben Uusng durch eine L ußerung begangen zu haben, wurde Pfar¬
rer Heffilbacher sreigespiochcn ; der Gerichtshof nahm in letzterer Be-
ziehnng zwar an, daß eine der inkriminirtrn Aeußerung ähnliche von
dem Angeklagtengebraucht worden sei , allein nicht unter die angerafeoe
Bestimmung de» Reichr-Strasgesetzbuch- falle.

Freibur « , 13 Nov. ( Sla dt rathr - Sitzung vom 15
Nom) Auf Grund der staOg h -dten Versteigerung werden nach -
stehend verzeichnet - städtische G - süllc sür da« Jahr 1879 in Pacht
gegeben : 1) dar Mehl- ctroi an Max A hle dahier um 277 M . per
Woche ; 2) da, Bi - rvctroi an Josef Billmaier dahier um 870 M.



per Monat ; 3) da ! Octroi vnl> Pflastergeld : vom ZSHringerlhor an
Adolf Beez hier um 82 M . per Woche , vom Schvabenthor an Karl
Sch mied dahier um 96 M . per Woche , vom Breisacher Thor an Hein-
rich Hauser um 82 M . Per W ' che, vom Lehenerihor an Benedikt
Bürgeffer um 66 M. Per Woche ; die Wochenmarkt- und Platzgelder
an Joseph Beck dahier um 315 M . per Monat . — Die Wsagzefälle
von Hans, Flachs , Werg , Reisten, Fett , Obftwaaren und Kartoffeln,
d»S Viehmarlt - Gefäll, sowie da» Standgeld für Feilbieten von Kraut ,
Holz, Rebstecken , Schweinen re. sollen einer nochmaligen Versteige¬
rung auSgesetzt werden. — Da » städtische Gut St . Ottilien wird aus
Grund der stattgehabten Versteigerung dem Höchstbleienden, Franz
Joseph Kost dahier, um den jährlichen Zin » von 920 M. für eine
Zeitdauer von 6 Jahren in P cht gegeben . — Zu dem am 23 . d. M .
in Karlsruhe stattstndenden Städtetog bchusS Berachung de» Gesetz¬
entwurfs . die Gemeindebesteuerung belr ." wird Oberbürgermeister
Schuster abgeordnet. — Die Theaterabonnenten haben sich in der
Mehrzahl dahin ausgesprochen, daß der Beginn der Theatervorstellun¬
gen in seither üblicher Weise auf 6 Uhr festgcstelll bleiben möge . ES
wird beschlossen, diesem Wunsche vorerst für die gegenwärtige Theater¬
saison zu emsprechen. — Die ZaaftvermögenS -Rechaungen pro 1 . Juli
187^ 77 wurden geprüft und richtig befundeu. Da - reine Zimftoe »
wögen betrug am 30. Juni v. I . 45,596 M.

4^ AuS Baden , 17.
'

Nov . ES ist wiederholt wahrgenommen
worden, daß Schulkinder mit Steinen nach fahrenden Zügen
und Maschinen warfen und unter Zertrümmerung der Fensterscheiben
die Insassen gesährdeien; auch sollen schon mehrfach durch Knaben
schulpflichtigen MerS Steine aus dir Schienen gelegt worden sein .
Um diesem den Eisenbahn-Betrieb gefährdenden Unfug zu steuern,
wird e» Pflicht der Schulen sein , die Kinder unter dem Hinweis aus
die möglichen schlimmen Folgen zu warnen und diese Warnungen von
Zeit zu Zeit zu wiederholen.

Qö Vom Bodensee , 18. No » . Auf die jüngst erwähnte Ein¬
gabe deS Ausschüsse » der Aerzte über Abänderung der Wahlord¬
nung wurde höheren OrtS . erwidert , daß man zur Zeit eine Abän¬
derung der Verordnung vom I . Oktober 1864 — die B stellung der
Ausschüsse der Aerzte, Lhierärz 'e und Apotheker betreffend — nach
Maßgabe der dortigen Vorschläge nicht für zweckmäßig erachte , weil
man zunächst noch abwarten möchte , welche Schritte von Setten der
gegenwärtig mit einer Reorganisation des Medizinalwesenr beschäftig¬
ten kön. preußischen Regierung aus diesem Gebiete gelhan w rden. —
Die heurige Weinlese hat in den markgräflichcn Besitzungen zu
Kir -chberg , Maurach und MeerSburg ein quantitativ ge¬
ringes , qualitativ dagegen vorzügliche» Erträgniß geliefert. — In den
surstl. Fürpenbergischen Weinbergen zu Kattenhorn — woselbst
einer der besten Rorhweine der Seegeoend gezogen wird — beliis sich
daS diesjährige Herbsterträgniß annähernd auf 100 H- ktoliter. DaS
Mostgewicht variirte zwischen 88 bis 90 Grad . — In den gräflich
DouglaS' schrn Weinbergen ergab die Lese 71 Hektoliter (14 Hektoliter
mehr als im vorigen Jahr ). .Hievon kamen auf die Gemarkung
Langenstein 17 und auf die Gemarkung Nellenburg 57 Hektoliter.
DaS weiße Gewächs wog 76 dis 78 Grad , da» rothe 80 bis 82 Giad
nach Oechsle. — Ein guter Theil der neuen Seeweine ist schon ver¬
kauft worden. Manche W rihe und W - inhändler wollen ihren Bedarf
eist im Frühjahr « »kaufen , weil fie einen Abschlag der Welupreise er- .
warten. - - In Espasingen wurden jüngst Käufe in Weißwein zu
23 bis 24 M -, in LudwigShafen in Rothwrin zu 30 bis 32 M>
per Ohm abgeschlossen . In Gaienhofen und Hemmenhofen
bezah l man da» rache Gewächs mir 3 - — 31 M. JnUcderlingca
am Ried war die Lese sehr unergiebig , da durchschnittlich von drei
Morgen Reben nur 1 Ohm Wein erzielt , wurde . Der dortige Roth -
wein kostet 28 bis 8t> M- Bei der in der verflossenen Woche von Großh .
BezirkSforstei Meßkjrch zu Schwandors vo - genommenen H o l z -
Versteigerung ans « arischen Waldungen war ein Rückgang der
Holzpreisö bemerkbar. So wurde z . B . daS buchene Scheitetholz ,
welche» im vorigen Jahr 9 bis 10 M . per Ster kostete, zn 7 b >S 8 M.
per Ster versteigert. Vech der gegenwärtigen Z -ülage , wo der Maler
so rasch und hart sein Regiment angetrelen hat, »st dieser Umstand
demcrtinSwerth .

Konstanz , 18. Nov . (Konst . Ztg .) In der hiesigen Sektion de »
denischen und vsterreichtfchen Alpenklub » findet neuerdings eia
reger geistiger Austausch in Vorträgen statt, Flüchte der verflossenen
Reisezeit. Am 2. d, M sprach Hr . Bankdirekior Brande » über
seine „ Wanderung in den Dolomiten ". Von Bozen ausgehend, be¬
flieg Hr. Brandes den Schiern , ging über die Geiser- Alp nach Eam -
pidello im Jaffa Thal , Fedaya- Älp nach Laprile , Agordo, über Go-
saldo in 'S MiS- Thal , B -ft-ignng deS Piz Sagron , Primiero , über die
neue Staatsstraße nach Paneveggi » , zurück nach Agordo, Bellnn «,
Beliebig. Vorgestern erzählte Hr . Kreis - Schulrath Geiz seine in
möglichst gerader Linie autgesührte Tonr „vom Boüensee bis zur
Adria"

, wobei aus der Strecke von KübliS bis Belluno 102 Weg-
stunde» in 13 Tagen nur Ueberschreimng einer Menge von Wasser¬
scheiden und Besteigung mehrerer Berge zurückgelegt würben . Der
Mg war folgender: Kübli», Davor , Buffalora -Paß , Münster , über
Piz Liavelaz nach Gomagod, Sulden , Besteigung de» Levedale, über
Maoritsch Joch mit Besteigung der Hinter - Scdöntaus - Spitzc nach Bad
Salt über Soy Joch nach Ullen-Mitterbad , Platzer -Jöchl nach Bozen,
Eggertthal-Stroße »ach WOschenosen , Caciffa -Paß nach Vigo . Bestei¬
gung de » Sofia der Mugoni , Lufia-Paß , Giarivell , Rolle - Paß , San
Marinia di Eastrozza, Primiero , Eereda- Paß , durch Eanal de MG
nach Belluno . Nach mehrtägigem Aufenthalt in Triest bildete eine
höchst interessante Besteigung de» großen und kleinen T iglav in den
Jütischen Alpen den Schluß der Reise. Nächsten Samstag folgt ein
Vortrag : „Vom Gotthärd bis Genua . "

Vermischte Nachrichtc».
— (Sterblichkeit » - uodGesundheitSverhältnissb '.)

Gemäß den Veröffentlichungen de» Kaiserlichen Gesundheitsamtes find
in der 45 . JahreSwoche von je 1000 Bewohnern auf den Jahres¬
durchschnitt berechnet als gestorben gemeldet in : Berlin 23 4 , BreSlaa
25 3 , Königsberg 24 , Köln >6,6 , Frankfurt a. M . 15.7 , Hannover
181 , Kassel 21,4 , Magdeburg 15,5 , Stettin 27,7 . Altona 31,4,
Straßburg ?6 3 , München 33,7 , Nürnberg 20,1 , AugSburg 39,6 ,
Dresden 21,8, Leipzig 17,4, Stuttgart 17,4, Braunschweig 20,7 , Karls -
ruh - 14,1, Hamburg 22.8, Wien 27 , Pesth 3l,9 , Prag 27. 4, Triest
285 , Basel 15,7, Paris 22,8 , Amsterdam 18,9 , Kopenhagen 17,5,
Stockholm 12,3, Lhriftiania .19 Petersburg 32 .2, Warschau 29,2,
Oocssa 46,5 , Bukarest 29,3 , Turin 23,4 , Lissabon 28,7 , London 23,2,
Glasgow 24,8 , Liverpool 25,8 , Dublin 25,2, Edinburgh 23,6 , Ale¬

xandria (Egypten) 15,4 ; ferner auS früheren Wochen : New- S) ork
24,7 , Philadelphia 15,2 , Chicago 16 2 , Sl . LouiS 11,1 , San
Francisco 16,5 , Kalkutta 31,3 , Bombay 37 , Madras 55,7 . Beim
Beginn der BerichlSwoche herrschten au den meisten deutschen Beoboch -
tungSstalionen nördliche und nordwestliche , in Bremen und Köln süd¬
westliche Luftströmungen vor , die ober bald allgemein in letztere üb -r-
gingen und auch bis znm Schluß der Wolle an den meisten Statio¬
nen vorwiegend blieben und nur vorübergehend in München , Heiligen-
podt und Eonitz mit südöstlichen , in Karlsruhe mit nordöstlichen Wind¬
richtungen abwechselten . Die Temperatur der Luft war , der Jahres¬
zeit entsprechend, eine kühle ; in München sank das Thermometer bi»
unter — 6 " R . Niederschläge , zum Theil in Schneeform , fanden be¬
sonder» in den ersten Tagen der Woche statt. Der im Ganzen nie¬
drige, schwankende Luftdruck stieg zu Ende der Woche beträchtlich . Die
SierblichkeitSverhältniffe der meisten größeren Städte find günstig ge¬
blieben . Die allgemeine SterblichkeitS -Verhältnißzahl für die deutschen
Städte betrag (ans 1000 Bewohner und ans» Jahr berechnet 23,3
gegen 22,7 der Vorwoche. Eine namhaft geringere Beteiligung (um
2 Pröz .) an der Gesammtsteiblichkeit weist da » SäuglingSalter auf ,
während der Antheil der höhere » Altersklassen (über 60 Jahre ) ein
namhaft gesteigerter wurde. Unter den Todesursachen erscheinen von
den Infektionskrankheiten Masern , Scharlachsteber und diphtherische
Affektionen in vermehrter Zahl , während UnterleibSlyPhea, Darm -
kalarrhe und Brechdurchfälle der Kinder einen weiteren Rückgang er¬
fuhren. Mosern herrschen noch immer in Nürnberg in hohem Grade .
DaS Scharlachfieber fordert in Berlin , Danzig , Celle, Essen, Liver¬
pool und Birmingham u . o> O. viele Opfer . Diphtherische Aff - kuo -
nen zeigen nicht nur in den größ ren Städten Berlin , Wien , Mün¬
chen, Dresden , Pesth , Königsberg, Danzig u. a. keine Abnahme, son -
dern haben auch in kleineren Orten größere Verbreitung gesunden.
ToseSsälle an UnterleibSiyphen erscheinen in etwa» seltenerer Zahl .
AsS BceSlau werden zwei weitere EckranknngSfälle an Flecktyphus
gemeldet . Darmkatarrhe und Brechdurchfälle erscheinen in München ,
Straßburg , Pesth, Petersburg noch immer in ungewöhnlicher Höhe.
Lungenphlhisen wurden etwa » seltener , akute Entzündungen der Ath-
mungSorgane etwas häufiger TodkSvsranlaffang . Ja London stieg die
Zahl der Pocken - TodeSsälle in der BerichlSwoche wieder auf 9 , in
Pesth aus 10, in Warschau aus 17 , in Petersburg aus 34 ; in Wien
sank fie auf 6, in Odessa ruf 2, auch au» BreSlau wird ein Pocken -
LodeSfall gemeldet . Ja Rio de Janeiro grassikten die Pocken noch in
hohem Grade, während daS gilbe Fieder nur mild auftrat . In N -w-

' Orleans iß daS gelbe Fieder im Rückgänge; in der am 80 . Oktober
beendeten Woche erlagen demselben jedoch noch immer 207 Personen .

* Berlip , 18. Nov. Der al» Schriftsteller und Heraldiker in
weiten Kreisen bekannte königliche Hof- Schauspielcr Georg Hiltl ,
geb. 1826 , ist am 16, gestorben . Als ausgezeichnetem Waffenkenner
war ihm die Stelle eine - Direktor- der Ruhmeshalle zngedacht, die
er zu Neujahr antreten sollte . — Der bisherige Regisseur Arthur
Deetz (vor Jahren in Karlsruhe engogirt) ist zum Direktor beim
k. Schauspiel ernannt worden.

' Literat«» .
Von Sirchenralh vr . Schenkel in Heidelberg ist soeben ein

Buch „Da » ChristuSbild der Apostel unddernach -
apostolischen Zeit "

(BrockhanS in L- ipzig) erschienen , welcher
al» eine Ergänzung de» erstmals vor sünszchn Jahren erschienenen
Charakterbildes (Jesu desselben Verfassers zu betrachten ist.
Wenn eS der Verfasser m jenem oielumstritlenen Buche versuchte, den
iudivnellcn Charakter der historischen Persönlich¬
keit J -fu von Nazareth , als» seine rein menschliche Erscheinung ,
unter strenger kritischer Sichtung der Quellen zu zeichnen , so gibt er
nn» nun eine Darlegung , wie sich das Bild Jesu al » der er -
schienenen Messias und WeltheilandS in derGlan -
1> enSwelt seiner Wäger »erklärte. Von denselben kcilischea An¬
schauungen ausgehend, aber in den Ergebnissen zu relativ sehr konser¬
vativen Anschauungen in Betreff der Echtheit der neuteftamcntlichen
Schriften gelangend, trennt er die Anschauungen der einzelnen Schrift¬
steller und vermag jo aus Grund einer Darstellung der apostolischen
Zeit ( 1. 8. Kap .) uns ein ChristuSbild de» PeiruS , ein in drei Eat -
wialnngSftufen sich vollendendes ChristuSbild deS PauluS , ein solche»
der Offenbarung nud deS gleichgestimmten JakoduSbrieje » , eines deS
Htbrüetbriese» und endlich die Entwicklung de» ChristuSbtlde» in der
nachapoftolischen Zeit anschaulich und lebendig zu zeichnen . Darnach
ist da» Buch eine Darlegung der Entwicklung der kirchlichen Lehre
über Christus im apostolischen Zeitalter , wie wir fie in dieser ein¬
gehenden und zugleich allgemein verständlichen Form noch nicht be¬
sitzen. Die sogenannte positive Theologie wird freilich auch hier an
der kritischen Behandlung der Quellen , die streng kritische Richtung
an den gewonnenen Resultaten viele» auSzasetzen haben , aber im
Großen und Ganzen wird daS Buch al» eia milder, versöhnender Ab¬
schluß , als eine bedenlsluae Weiursührnng des „ Charakterbildes " be¬
trachtet werde ».

Pädagogische Kreise endlich wollen wir auf das zweibändige Werk
„ Joachim Heinrich Lampe , ein Lebensbild an» dem Zeit¬
alter der Lusklärnng, von vr . I . Leyser , Braunschwcig Bieweg u.
Sohn " aufmerksam wachen . ES ist die erste eingehende Biographie
und Bcurtheiluog de» bekannten VersafferS der „ Entdeckung von
Amerika" und der deutschen Bearbenung de» allgemein bekannten
Robinson . Mit großem Fleiß hat vr . L yser mel handschriftliches
Material und verschollene Publikationen benutzt , um dem Pädagogen ,
Literarhistoriker und Theologen ein klares, wahre- und mit Geschmack
gezeichnete » Bild eine » edela und für die BildungSgeschlchte unsere »
Boiler nicht wenig bedeutenden MauneS zu zeichnen und nn » leben¬
dig in eine längst vergangene, aber überaus anziehende Periode deut¬
scher GeifleSearwickilllig zurückzuvcrfttzeu . I, , einer Zeit , in welcher
mau da» Verbleust der „ AustlarungSperiode" wieder richtiger zu wür¬
digen beginnt , kommt dieser Buch gerade recht und wird alS eine
fleißige uno umsichtige Quellenarbeil mchl vergevttch geschrieben sein.

sr a ch , ch r t f t .
's Darmstadt, 20. Nov . Der Eibzroßherzog ist fieberfrei.

Die diphtherilischen Häute haben sich in - lst avgelööt . Heiser¬
keit ist noch vorhanden, aber weder Husten noch Alhmungs -
störung . Der Kräftezustand ist befriedigend.

's Paris , 20. Nov . Die parlamentarischen Kreise von
Versailles betrachten die Rede Dufaures und deren Auf¬
nahme Seitens der Linken als Anzeichen des Entschlusses
der Majorität , das gegenwärtige Kavinet vor wie nach den

letzten Senatswahlen zu unterstützen . Das Paketboot „Hoogly"
/ der „ Mefsageries Maritimes " scheiterte bei Montevideo ; die
/ Passagiere sind gerettet , man hofft das Schiff flott machen

zu können.
's Lands» , 20. Nov . Die „Times" gibt folgende Er¬

klärung ab : Es existire trotz eventuellen Ausbruchs des
Kriegs in Indien keine konstitutionelle Verpflichtung , das
Parlament früher als üblich einzuberufen, denn die von Gras
Beaconsfield in seiner Antwort an Lord Lawrence citirte
Parlamentsakte von 1858 verfüge : „Wenn das Parlament
tage , so müsse der den thatsächlichen Beginn der Feindselig¬keiten durch Truppen der Königin in Indien verfügende Be¬
fehl dem Parlament innerhalb drei Monaten witgetheilt wer¬
den, wenn das Parlament nicht tage , innerhalb eines Mo¬
nats nach seinem Zusammentritt. "

st London , 20 . Nov . Lord Beaconsfield hat das Schrei¬
ben des vormaligen Generalgouverncurs von Indien , La¬
wrence , wegen des Empfangs einer Deputation in der afgha¬
nischen Angelegenheit ablehnend beantwortet , weil er nicht
glaube , daß die Deputation irgend welchen Nutzen habe,
nachdem die Regierung dem Lande ihre Absichten neuerdings
vollständig dargelegt habe . Sollten die Feindseligkeiten aus¬
brechen , so werde die Regierung der Königin die Einberufung
des Parlaments anrathen .

Eine Depesche aus Bombay meldet , daß die Quettah -
Dioision des Generals Biddulph kompletirt und zu soforti¬
gem Vormarsche bereit sei . Der Gesundheitszustand der
Truppen hat sich gebessert.

-s London, 20. Nov . Die „Times " meldet aus Kon -
stankinopel : Die hohe Pforte stellte dem Sultan vor, die vom
Kaiser von Rußland ausgedrückte Absicht , den Vertrag von
Berlin getreulich za e -süllen, mach- um so nothwcndiger , daß
die Türkei Europa Beweise, ihrer Bereitwilligkeit gebe , in
gleichem Geiste zu handeln.
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Theeniederlage
van 0. 0 . kr ». Oo in I-oncko»

ln Origiualpoqaeten empfiehlt
B .977 4 . ^ LU «», Karlsruhe .
D157 . 3 . T . 8I42 . Strasburgs

Reicks Eisenbahnen in
Elsaß - Lothringen.

Submission
ans Lieferung von 70000 Siück eichenen
Kisenbahn-Queischwellea , 2,SO M . lang n.
1125 Stück - - 4050 lsd . Ml . eichenen Wei-
chenhölzern am

Moutag drm 16. Dezember l. I . ,
Bormittags 10 Uhr,

in unserem ZentrU - Burean zu Straß »
Vurg

Die Lieferung» Bedingungen verabfolgt
unsere Drucksachen -^ outrole gegen por»
tofreie Ginleudung von SO Pfennigen .

Die Offerten find versiegelt mit Aufschrift
» Submission auf Lieferung von Eisen¬
bahn Ouerschwellen pp ."

bis zum Termine portofrei an uns rinzn -
senden

Straßburg , den 6 November 1873.
Kaiserliche General - Direktion

der Eisenbahnen in Elsaß Lothringen.

Bürgerliche Rechtspflege.
OeffeaUichr Anfforderungra .

« .507. Nr . 16,126. Radolfzell -
In Sachen

bei Ednard E>aßner von
Gottmadingeu ,

gegen
Unbekannte,

Aufforderung betreffend.
Nachdem zufolge der diesseitigen Auffor »

bernug vom 14. Mai d I ., Nr . 6380 , Rechte
der genannten Art an da» dort bezeichnet «
« rnudstück nicht geltend gemocht warden
sind , werden solche dem Aufforderungskläger
gegenüber für erloschen erklärt .

Radolfzell , den 11. November 1878.
Grsßh . bad . Amtsgericht.

Ernst .
« 490 . Nr . 26,600 . Rastatt .

In Sachen
Heiligensoud Miesenbach,

gegen
unbekannt« Dritte .

Die in der dirffeitigen Verfügung vom
12. Angap d . I , Nr . 18,764 bezeichneteo
Rechte an den dort genannten StistungS -
wald werden hiemit dem Heiligensoud Wei-
srndach gegenüber für erloschen erklärt .

Rastatt , den 8 . November 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Farenscho ».
Vantrn .

E .830. « .B.Rr . 50 .36t . Psarzheim .
Gegen Gottlob Schweickert von Lntingen
haben wir Gant erkannt and Tagsahrt
zum RichtigstellungS- und BorzugSversah-
ren aus

Samstag de » 7. Dezember .
Vorm . 9 Uhr ,

»«geordnet.
Alle Diejenigen , welche an» ws» immer

für einem Grund - Ansprüche an die Masse
machen wollen , werden aufgesordert , solch«
in der Tagsahrt bei Vermeidung de» Aus¬
schlusses persStütch-oberdurchgehörigBrvoll -
«nächtigte, schriftlich odermündlich anzumel-
deo, ihre etwaigen Vorzugs » und Unter»
pfand- rechte genau zu bezerchneu und zu¬
gleich die BeweiSurknndeu vorzulegen «der
den Beweis mit anderen Beweismitteln an-
zntreteu . In der Tagsahrt soll auch ein
Maffepsleger und ein GläubigerauSschuß er»
mmut und ein Bsrg - und Nachlaßvergleith
»ersucht werden. In Bezug ans Borgver -
gleich und jene Ernenuunaen wird der Nicht»
erscheinend « all der Mehrheit der Erschiene¬
nen beitretend angesehen. Den Ausländern
wird lmfgegebeu, bis dahin einen dahier
wohnenden Gewalthaber sür den Empfang
aller Einhändigungen , welche der Partei
selbst geschehen sollen , zu bestellen , widri¬
gen» alle weiteren Verfügungen mit Wir¬
kung der Eröffnung an der AerichtStasel
aagrschlage» , bezw. den bekannten GlSnbi -
gern durch die Post zugesendet würden.

Psarjheim , den 15 . November 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

Birk .
« .539 . Nr . 22,343 . « ngrn . In

der Gant gegen Kramer K-rl Go lkr - d
»an Schlatt a . Kr. werden:

1 . Alle diejenigen Gläubiger , welche bis
zur heurigen Tagsahrt ihre Forderun¬
gen nicht aagemeldet haben . mit sol¬
che» von der vorhandenen Masse ans «
geschliffen ,

2. gemäß § 1060 P .O. wird auSge-

sprocken , die Ehest»» de» Gavnt -
manns , Adelgunde , ged. Graf , sei de.
rechrigt . ihr Vermögen von dem ihre»
Ehemannes obzusouderv.

Engen , den 12 . November 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

K t e s e r .
E576 . Nr . 38,971 . F r e i h » r g.

Präklusivbescheid .
Die Gant

gegen die BerlofsenschaftSmasse
de» f Gärtner - Albert Küm -
merli « vov Zährinxes betr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor nud in der heutigen Tag¬
fahrt nicht angerrekde ! hoben, werden hiemit
von der vorhandenen Masse aukgeschloffeu .

Freiburg , den 11. November 1878.
Großh bad Amtsgericht.

Reich .
F . FSrter .

« .607 . Nr . 39.451. Freiburg .
Präklusivbescheid .

Die Bant
gegen <

den Sebastian Riedl inger ,
Spezereihändler von Freiburg ,
betreffend .

1. Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor und in der heniigen Tag -
sahrl nicht angemeldet haben, werden hier¬
um von der vorhandenen Waffe au- ge-
schloffeu.

2 . Die Ehefrau de» Gantschuldner»,
Emma , geborne Vogel, dahier, wird sür
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem
ihre» Ehemannes abzusondern.

V . R . W.
Freiburg , den 14 . November 1878.

Großh . bad . Amtsgericht.
« r S s f.

« .555. Nr . 10,431. Neustadt .
Präklusiv - Bescheid .

Die Gant
de» Glaser» Cölestin Schmutz
von Lösfingen detr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder ln der heutigen Tag¬
fahrt nicht angemeldet haben , werden hier¬
mit von der vorhandeurn Waffe ausge¬
schlossen.

Neustadt, de» 8 . November 1878.
Großh . bat . Amtsgericht.

Rüßle
E .564. Nr . 13,777. Triberg .

Die Gant
de» Orchestrionfabrlkamcu Fer¬
dinand Hettzwann von Horn¬
berg be!r,ffend.

Alle diejenige» Gläubiger , welche ihre
Forderungen ia der heutigen Tagsahrt nicht
augemeldet haben , werden hiemit von der
vorhandenen Waffe ouSgeschloffrn .

Triberg , den 12. November 1873.
Großh. bad . Amtsgericht.

Singer .
Wolpert .

« 505 . Nr . 80,467. Ueberliogen .
Die Gant

gegen
Augustin Baiker von Baiten¬
hausen betreffend.

Präklusivbescheid .
Alle diejenige» Gläubiger , welche ihre

Forderungen vor oder in der hrntigeN Tag¬
fahrt nicht angemeldet haben, werden hiemit
von der vorhandenen Waffe eusgeschloffen .

Ueberliugen, den 2 . November 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

A. v. « ü d t .
« L89 . Rr . 18,081 . Dur lach .

Die Bant
de » Schlauchwaalensabrikanten
Friedr ch Blum von Durlach
Herr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder u der heutigen Tag¬
fahrt nicht angemeldet haben , werden hie -
mit »au der »orhandenea Waffe ausge-
schloffeu.

Durlach , den 14 November 1878.
Grvßh . bad . Amtsgericht.

Diez .
« 554 . Nr . 16441 . Lahr .

Präklnsiv . Bescheid.
Die Baut

gegen Uhrmacher Wilhelm
Müller vvn Lahr betr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Fvrdernagru vor «der i» der heutige» Lag -
fahrt nicht angemeldet haben , werden hier¬
mit von der vathaudeuen Waffe aulgr -
fchlvffeu .

Lahr, den 13. November 1878.
Großh . dad . Amtsgericht.

W i l ck e n S.
« 613. Nr . 50,073 . Pk - rzheim .

1. AnSschlußerkeaatuiß .
In der Gant gegen Ignaz Winsao er

von hier werden Alle , welche ihre An¬
sprüche nicht vor «der in der Tagsahrt vom
12. d. M . »umeldetea , von der Waffe au»-
aestbloffen.

H. Gemäß K 1060 P .O wird die « er-
wögeoSabsauderuug zwischen dem Gant -
maoo und seiner Ehesra« , Auguste, geh .
Roller , anSgrsProchea-

Psarzheim , den 12. November 1878.
Grvßh . bad . Amtsgericht.

Birk .
« 594. Rr . 23,232. Sinsheim .

Präklusiv - Bescheid .
Die Gant

über die Beilaffeaschast des
Schaskuecht » Joses Leouhardt
von Uatergiwpern betr.

Alle diejenige» Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder ia der HrntigeN
Tagsahrt nicht angemeldet habe», werde »
hiermit von der vorhandene» Waffe ausge -
schloffen.

Sinsheim , de« 14. November 1 . ,7 «.
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Köhler .

« 580 . Nr . SL .KH . Heidelberg .
Präklusivbescheid .

Die Bant
gegen

den Nachlaß der Franz Avton
Nowottvy von Neuenheim
betr.

Werde» olle Diejenigen . welche ia der
Tagfahrt vom Heutigen die Anmeldung nn-
terlasseu haben , von der Waffe ausge¬
schlossen.

Heidelberg, den 13. November 1878.
Grvßh . bod . Amtsgericht.

B Lsch » er .
« 536 . Nr . 20,634 . Schwetzingen .

I . S .
mehrerer Gläubiger

«egen
die Kautmaffe der Georg H S-
ser Ehefrau , Philippitie , geh .
Knabe, vou Neulußheiw ,

Forderung und Borzug betr.
AuSschlüß - Erkenntniß .

Diejenigen Gläubiger , welche in heutiger
Tagsahrt ihre Forderungen anzumeloen
unterlassen haben, werde» vou der vorhan¬
denen Waffe ausgeschloffen.

V . R . W .
Schwetzingen, den 5. November 1878.

Großh . bad. Amtsgericht.
Armbruste r.

« 547. Nr . 13,019 . Wertheim .
Präklusivbescheid .

I » der Gant gegen Schmied Jakob Bau -
mann von Souderrieth werden alle dieje¬
nige« Gläubiger , welche ihre Forderuugrn
weder vor noch in der heutigen Tagfahrt
angemeldet haben , von der vorhandenen
Waffe auSgeschloffen .

Wertheiw , den 7 . November 1878.
Grvßh . bad . Amtsgericht,

v. 8 0 d m a u.
« 628 . Nr . 28,178 . Lörrach .

Beschluß .
Bus die AordernngSouSstände der Aktien-

Besellschast „ Solzwerk Wyhlen* wird Be¬
schlag gelegt und den Schuldnern derselben
ausgegebeu, bi» auf weitere Bersügung bei
Vermeidung doppelter -iahlvng »nr an den
provisorischenMaffepsleger, Herrn Hermann
Schäfer dahier, zu bezahlen .

Lörrach , den 16 November 1878.
Großh bad. Amtsgericht.

L a u ck.
Braun .

BermSzevsabsollvcraugeo.
« 567. Nr . 9982 . Karlsruhe . Zur

Verhandlung über die BermögenSabsonde-
rnngSklage der Ehefrau de« Schmied
Christof Kie » in Aue, Friederike, geh. Sei -
ter, ist Tagsahrt auf

Samstag den 4. Januar k. I . ,
Borwtttvg « 9 Uhr ,

anberanmt , was zur Kenutniß der Gläu¬
biger gebracht wird .

Karlsruhe , den 18 . Rovember 1878 .
Grvßh . Kreis - und Hosgericht.

Tivilkawmrr II .
G e rb el .

W . Köhler .
« 641 . Nr . 6598 . Civ « am . HI . Frei -

barg . Die Ehefrau dr» Karl Maier ,
Theresia , geh . Volk , vou Waltkirch hat ge-
gen ihren Ehemann Klage auf Vermögen»-
absoadernng erhaben . zu deren Verhand¬
lung wir Tagfahrt ans

Freitag den 27 . Dezember d. I .,
Vorm . 8is, Uhr ,

aubrraumt haben.
Die» wird hiermit zur Kenutniß der

Gläubiger gebracht.
Frewarg , den 13 November 1878.

Graßh . bad. Kreil - »ud Hofgericht,
v. Ratteck .

A Kuenzer .
« 640. Nr . j21.lM . Schwetzingen .

Die Gant gegen Schuhmacher
Philipp Thron von Neckarau
betr.

Beschluß .
Nach Ansicht de« § 1060 d . bürg .Pr . Ordn .

wird
auSgesprache » ;

Di « Shesrau des .Gamschnldaers
Philipp Thron , Christin « , geborne
Simon von Neckarau, wird für be-
rechtigt erklärt , ihr Vermögen von
dem ihre» Ehemann «» abznsaudera .

V. R W.
Schwetzingen, dev 15. November 1878.

Großh . bad. Amtsgericht.
Armbrust « ».

Büchner .
Erl-varlsöaagen .

EL45 . Ettenheiw . Zum Nach¬
lasse der am 11 . Seprember 1878 tu Kippen-
heim verkvkb^ue« Wiltwe de» HaudelS-
waane « LazaruS Weil , Charlotte , g-d.
Dreysuß , stad diesseits Erbberechtigte nicht
bekannt.

E« werden hiemit alle Jene , welche ein
Erbrecht an diesen Nachlaß begründen
« ollen, aufgesordert,

innerhalb dreier Monate
solche» unter Vorlage gesetzlicher Be-
weiSurknndrn zu thun , widrigenfalls da»
Erbe als ledig behandelt und Großh . StaalS -
güterverwaltang zogewteseu wird.

Ettenhrim , den 18. Oktober 1878.
Der Großh bad . Notar .
Ernst Lastorph .

« 544 . Neustadt . Laodwirth J,s .
Hofweier Mttwe , Maria , geb . Kloiber,
vou Rodenbtrg , » Mt» Nevstabt . ist am
1. Mai 1878 kinderlos gestorben.

Za ihtrm Nachlaß find durch da« Gesetz
berufen :

1. Ihr Bruder Mathä Kl aibgr , lediger
Uhrevmacher von Rudenberg , etwa 81 Jahre
alt, von de» die letzten Nachrichten au»
Königsberg eiukawen und dessen Aufent¬
halt Atzt unbekannt ist.

8. Die « etibaadten ihre« « Rer - Mathä
Klaiber , welcher an» der Gegend von
Dotternhaoseu , Kör igl. « ürtt . Oberamts

Spaichwge » , stemwt , und ihrer Mutier
Katharina geb. Klei;« , gebü tig gewesen von
Langenordnach, Amtsbezirk Neustadt.

Diese Erbberechtigten werden oufgefvr-
dert, ihre Elbansprüche unter Vorlage de»
Berw »! dtschaslSnachweise »

binnen drei Monaten
dahier geltend zu machen , da sonst der Nach¬
laß lediglich Denjenigen zugetheilt wird,
welche sich al» nächste Anverwandte auSge-
wiesen haben.

Neustadl, den 9. November 1873 .
Der Großh bad . Notar .

« Nagel .
k 533 . Karlsruhe . Wilhelm ?

Beck . Anstr- icher vou hier, dessen derzei - ^
tiger AusentholtSort nicht bekannt ist, st zum
Nachlaß seiner am 29 . Okiober 1878 dahier
»erstorbenen Stiefschwester Karoline Beck,
lrd' ge Privaliere dahier, krast Gesetze» al»
Mirerbe beruseu und wird hiermit anfge-
fordrt , seine Erbansprüche binnen

drei Monaten
anher geltend zu mache» , widrigenfalls die
Erbschaft lediglich Denen zugetheilt würde,
welchen fie zukäme , wenn er zur Zeit de»
Erdanfall » nicht mehr am Leben gewesen
wäre .

Karlsruhe , den 8. November 1878.
Der Großh . Notar .

Stritt .
« 521 . Mosbach . Anna Heinrich

von Mosbach ist zur Erbschaft ihrer Mutter ,
der Maurer Martin Heinrich Wib , Elisa¬
beth «,, geb. Weber von hier, mitberusen.

Da deren Aufenthalt anb - kannt ist , so
wird dieselbe zu den Erbiheilonglverhand -
lungen mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladen,
daß, wenn sie nicht erscheint , die Erbschaft
Denen « erde zugeiheilt werden, welchen sie
zukäme, wenn die Vorgeladeue zur Zeit de-
ErbansallI nicht wehr am Leben gewesen
wäre.

Morbach, den 12 November 1872.
Der Grvßh Notar .
H auag arth .

Handelskeglstrr -Eiattäge .
« 611. Nr . 18.822 . Donaueschin -

gen .
Die Führung de» Firmenregi¬
ster» brtr .

Unterm Heutigen wurde mit der Nr . 102
zum Firmenregister eingetragen die -Firma
Koarad Weber . Inhaber der Firma ist
Kourad Weber und deren RiederlaffaugS-
»rt Wolterdingea .

Doaoneschingeu, den 6 . November 1878.
Großh . da». AmtSgrricht.

Z « » f-
Latz .

« 513. Rr . 18,863 . Mallheim . Zu
O .Z . SO dr» GesellschastSregister » wnrde
heute emgrtragea der Ehevertrag de» «Ae-
sellschafter » Abraham Mayer hier » it
Hamacher, Barth von Flrhingeu , ä> L
Flehir gen , den 21. Oktober 1878, « oruach
die Brautleute bi» auf den van jevrw Lheil
riaznwerfenden Betrag von 25 M . ihr übri¬
ge» Vermögen von »er Gemeinschaft « ,»-
schließen .

Müllhriw , de» 8 . November 1878.
Großh . bad . Amtßgeticht.

Lederke .
« 480 . Rr . 12,207. « olfach .

Di « Führung der Handelsregi¬
ster betr.

Za L Z . 97 de» Handelsregister» wurde
heure eingetragen :

Ehevrrtrag Hermann Bivrll »an
Walsach mit seiner ll . Ehesra» Maria
Anna Bruder von UnterharmerSbach vom
11 Oktober 1878 , wornach dieselbea zur
Beurknudun , ihrer eheliche« güterkiechrli -
che» BerwögenSvetbälluiffe di« allgemein«
Gütergemeinschaft wählen , die Ach aus allp
ihr« beweglichen und undeweglichen , gegen¬
wärtigen »nd zukünftigen Güter aller Art
erstreckt .

Wolsach . den 30 . Oktober 1878.
Großh. bad . Amtsgericht.

H. Kohl out .

Strafrechtspflege.
Labunge, « » Fahudogr ».

E642 Nr 6511 . Mannheim . I .
U S . gegen John Ernst « on OSko - La -
pitany »on Baden , z. Zt . »ubekanpteu
Ausenihaus , wegen KSrp-rverletzuva. Zub
mündlichen Verhandlung über den von dem
Angeklagten John Ernst, « » OSko - Ca -
pitary gegen da« Urthril Le« Gvoßh.
Amtsgericht» Heidelberg vom 27. Aumrst
d . I amezelgtei, N turS « üdLagfahrt i«
öffentlicher BerichlSfitzunhanderauml auf

Donnerstag den 1L Dezembrr ,
Vormittag » SAHr ,und wird dazu der Rekurrent John tzSko - ,Ta pitany mit drm Ansügeu vorgelgdea.

daß er fich durch einen Anwalt verttetea
laffeu löua « , und daß wenn weder rr nochlein Anwalt erscheinen , der R - kurS al» «ns-
gegrben gelte. Die» wird dem Rekarren -
ten , deffen jetziger Aufenthalt unbekannt tst.
eröffn« .

Mannheim , den 13. November 1878.
Großh . bad . Kreis » »nd Hosgrricht.

RekorStammrr .
S e u g l e r.

Mechlrr .
Urtheilsverkstad »»».

« 625. Rr . 22,582 . « » , . » . Kaspar
Schoch , ErsatzceservistI. Klaffe , »onEhiu -
gen , wurde durch schöffengerichtlich «- Ur-
theil „ m Heutigen « egen Uedertretun, de»
ß L60 Z,ff . 3 de, R .St .G .V. in eine Geld-
strafe von 50 Morl , sowie zu den Kosten
der Uvtersuchuug verurtheilt , mal dem¬
selben hiermit bekannt gewacht wird .

Engea , den 15 . Nooember 1878.
Graßh . bad . Amtsgericht.

« t e s - r.
Oesteriug .

D .874. Karlsruhe .

Großh Bad. Staats-
Eisenbahnen .

Am 1. Januar k. I . treten in den Bille«,
preisen and Gepöck oxen für den Verkehr
Konstanz und Singen - Stuttgart sowie
Konüanz Ulm iheilweise Erhöhungen «in.

Nähere AuSkunst ertheilen die Berband-
patiiuen .

Karlsruhe , den 19. November 1878.
General -Direktion.

D . L62. Ofsruburg .

Steigerungs-
Ankündigung.

In Folge richterlicher Bersügung wer¬
den dem Theobald Mild von Altenheim
nachbeuaunte Liegenschaften in Gemarkung
Altenheim

Dienstag den 8 . Dezember 1878,
Nachmittag » 2 Uhr ,

im Rathhaose Altenheim ,
öffentlich zu Eigen «hum »ersteige , t , wobei
der endgiliige Zuschlag ersolgt, wenn der
Schätzungswert » auch nicht geboten wird.

1.
» rdst. Nr . 1811.

18 Ar 78 Meter Acker im
Soßel , neben Mchael Riackel
und Wilhelm Haa»,

g-sch. 500 M .
8.

Grdst . Nr . 3381 .
80 Ar 16 Meter Acker ta der

Marlag , neben Andrea» Bär
Erben und Jvh . Mild ,

gesch. . . . . 650 M .
Hievon ungetheilt >/,
Der unstät umherziehende Schuldner

wird hievon mit dem Ansügen in Kenutniß
gesetzt , daß er etven Gewalthaber aufzn -
stelle» und anher zu bezeichnen habe, widrt -
geofall» alle weitern Verfügungen mit der
gleichen Wirkung , wie wenn sie ihm selbst
eröffnet wären , an dem SitzungSort de»
Gericht» angeschlagenwürden .

Offenburg , den 17. Rovember 1878.
Großh . Notar
Münzer .

D .260. 1. Rr . 194. Friedrich,th,j ^

Holzversteigerung,
AoS Großh . Hardtwoldr « erden ver¬

steigert,
Dienstag den 36 . » M ,

Abth. Schöneicher,, Jagen npd Heckrnrrcht-
surl :

137 Ster eichene» Scheitholz 1^ II . n»b
IU . »läge.

86 „ eichenes , 37 Ster sollene»
Prügelholz » . 569 Ster eiche¬
ne» Stockholz.

Lannerstag de « 88 . d. M . ,
Abth. Schöneicher,, Jagen anö Heckeurecht -

144 Stämme Eiche« I ., IL u . III . Klaff«.
Freitag den 29 d M . ,

Abth. Spöcker » al» :
5 Stämme . Eiche , 1 . unh lt . Kl^

48 „ Forlen »Kd M . Kl,
87 Ster bachentzö Prügelholz und
80 , dichmesStockhvlz .

Samstag be « SV. » . M . ,
Adih .Lindacker rc. rc :

üaell
160 „ eichenes Stockhalj .

Dir Zusamwenknust ist »w 86- mrü .stE
früh 8 Uhr am Ariedrichstbalrr Alleethor.
am 29. früh v Uhr auf ^dem Friedrichsthal -
Graderier Weg an der Hecklach-Vrücke, am
80. srüh halb 1Ü Uhr am Leapaldöhoseuir
Parkthor . ^

FriebrichSihol .
"
den 19. November 1878»

Graßh Hos-Vezirksforstei.
von Merhart .

D .272 . « ade ».

Holzversteigerung.
Aus Dowäaeowaldunge « versteigern wir
Freitag den 89. Robeatber ,

Morgens 9 Uhr ,
aus dem Badener alten Schloff« , »ul Di¬
strikt I und II :

34 NadelbaustLmme, 53 Nadeliig -
stämme, 17 Eichen II ., II ! .. iV . Klbs -
se, 108 Ster Buchen- . 10 Ster Ei¬
cher»- , 14 Ster Nadelscheithotz, 11
Sler Buch«»- . , 18 Ster gewischge^
300 Sler Nadel - Prügel . 887 Ster
Laobhölz , 42 Ster Nadel-Stvckholz
und li öi gemilchie Welle,

Samstag de » SO Nbvember ,
M 0 r,g e y « 9 U h r ,

ans dem Rathhause in Kuppeuhei» , ans
DistriNUI :

6 E .che» III , IV . « taffe, 142 M -
he!b -«ftäm« r , 31 Rodelsä,stimme ,68 Nadel- Gerüftstange» , 44 Nabej-

halz, 16 Ster Nadrlriude », 1500 ge¬
mischte Wellen , 3 Loose uuausdereiti »
te» Stockholz und 1 L« - s Schlag -
raum .

vade « . den 17. November 1878.
Großh . bM . Bezirkssorstei.

Warner .
D .27S 1 K »rlsr » he .

Mastvich - Ler-
Dienstag den st6 . - . Ntts .,8hach

mittag » 3 Uhr , « erde» bei Großl
Fasauerit - Oekoaoaste zwei Stück fette Küs
öffeoUich versteigert.

Karlsruhe , den 20 . November 1878 .
Großh . Gotsverwaltaug .
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